
Wiesbadener Bade -BIalL
Ineheint tilglieh ; wöchentlich einmal eine

Hanptliste der anwesenden Fremden.
Abonnementssreis:

Tir du Jahr . . . 12 M. - i ( 13 M. 50Pt
e „ Halbjahr 7 „ 50 f = 8 „ 70 „
„ „ Vierteljahr 4 „ 50AL1 5 „ 50 „
„ einen Monat . 2 „ 20 g ' 2 „ 50 „

Cur- und Fremdenliste.
SO . efahrgans.

Einzelne Nummern der Hanptliste
Tägliche Nummern , Einfach -Blatt

„ „ Doppel -Blatt.

30 Pf.
5 Pf.

_ 1* Ff.
Einrflekungsgebflhr : Die rierspaltige PeUt-

zeile oder deren Raum 15 Pf . FSr Loe*L
Annoncen und bei wiederholter Inaertiea
wird Rabatt bewilligt.

Annoncen -Annahme : WIESBADENin der Expedition, Curhaus, links vom Portal; sowie in den bekannten Annoncen-Expeditionen nnd Filialen der HerrenG. L. Daube ft Comp,
Haasenstein & Vogler, Eudolph Mosse, Burean: Invaliden-Dank in BEELIN, E. Schlotte in BEEMEN.

M 308. Mittwoch den 3. November 1886.
Für undeutlich geschriebene oder  ungenau aufgegebene Namen, geschehe dies von Seiten der Fremden oder durch Verschulden der Quartier¬

geber, wie auch für etwa verabsäumte Anmeldungen, können wir keinerlei Verantwortung übernehmen.
Fremde, welche Briefe oder Sendungen erwarten, werden wohl daran thun, ihre Wohnung bei Kaiserl. Postamte und Kaiserl. Telegraphenamte, Rheinstrasse 19,

anzuzeigen. _ Die Redaction.

des

Städtischen Cur «Orchesters
unter Leitung des

Capellmeisters Herrn Lonis Lüstner.

Rundschau:
Kgl. Schloss.

Curhaus£
Colonnadsn.
Cur-Änlagan.
Koehbrunnan.
HeMenmauar.

Museum.
Kunst-

Ausstellung.
Kunstverein.

Nachmittags 4 Uhr.

1. Ouvertüre ZU „Der Wasserträger* . . . Cherubim.
2. Elegie. Ernst.
3. Mon reve , Walzer. Waldteufel.
4. Miserere aus „Der Troubadour“ . . . . Verdi.
5. Ouvertüre zu „Euryanthe * . Weber.
6. Braütschaü -Polka aus „Der Zigeunerbaron * Joh . Strauss.
7. Der Frühling , Melodie für Streichorchester Grieg.
8. Potpourri aus „Der Barbier von Sevilla“ . Rossini.

Kath. Kirche.
Eraag. Kirche.
Bergkirche,
Engl. Kircha.
Palais Pauline
HygiaaGruppe

Schiller-,
Waterloo- £

Denkmal
£c. £c.

Griechische
Capelle.

Fernsicht.
Platte.

Wartthurm,
Ruine

11

des

Städtischen Gur - Orchesters
unter Leitung des

Capellmeisters Herrn Louis Lüstner.

- - 68SP— — —

Abends 8 Uhr.

1. Marsch aus „Turandot* . V. Lachner.
2. Ouvertüre zu „Ferdinand Cortez* . . . . Spontini.
3. Chor der Friedensboten aus „Rienzi“. . . Wagner.
4. Mandolinen-Polka. Desormes.
5. Adagio aus der Sonate pathdtique . . . . Beethoven.
6. Ouvertüre zu „Ein Sommernachtstraum “. . Thomas.
7. Traumbilder, Fantasie. Lumbye.
8. Tanzprioritäten , Walzer . . Jos . Strauss.

Feuilleton.
Wiesbaden , 2. November. Samstag dieser Woche, den 6. November,

findet Union dansante  im Curhause statt.
Darmstädtei ’ 4 pCt. Stadt -Obligationen La. U. und V. Die nächste Ziehung

findet im November statt . Gegen den Coursverlust von ca. 4 pCt bei der Ausloosung
übernimmt das Bankhaus Carl Neuburger , Berlin , Französische Strasse 13, die Ver¬
sicherung für eine Prämie von 6 Pf . pro 100 Mark.

Schulhumor . Dass in der Schule trotz allen Ernstes, der daselbst zu herrschen
pflegt, eine unfreiwillige Komik oft genug ihr Zepter schwingt, das erfahren Lehrer mehr
oder weniger täglich. Aus einer englischen pädagogischen Zeitschrift erhalten wir von
liebenswürdiger Hand folgende Kuriosa mitgetheilt : 1. Bei einer schriftlichen Prüfung in
einer englischen Mittelschule wurde die Frage : „Wer ist der gegenwärtige Premierminister
von England?' von zwei jüngeren Knaben beantwortet mit : „Der Papst“ und von vier
andern mit : „Der Erzbischof von Chanterbury.“ 2. Ein Schüler der 5. Klasse einer Real¬
schule (unserer Seennda entsprechend1beantwortete dieErage : „Nach welchem Recht nimmt
die Königin Victoria den englischen Thron ein?“ folgendermassen: „Weil sie die Gattin
des verstorbenen Königs war. Dies wurde bestätigt durch das damals tagende Parlament.“
Die Antwort sollte aber lauten : Die Königin Victoria nimmt den Thron von England ein
nach dem Salischen Gesetz, nach welchem auch Frauen in der Regierung eines Landes
folgen dürfen. 3. Ein Schüler eines Lehrerseminars, der einen Klassenaufsatz über das
Thema „Wilhelm Teil“ zu schreiben hatte, lieferte den folgenden höheren Blödsinn (ich
gebe die Uebersetzung so getreu wie möglich, damit die Leser sich zugleich eine Idee von
dem Stil des Schülers machen können] : „Die Polen sind fast immer, seit sie von den
Russen unterworfen worden sind, von den letzteren verfolgt worden. Wegen einer oder
der andern Ursache. Wilhelm Teil war von einem der russischen Generäle gefangen
genommen. Als er im Gefängniss war, wurde ihm gesagt, dass wenn er ein Ei (1) von
seines Sohnes Haupte schösse, er freigelassen werden würde. An dem bestimmten Tage
erschien er mit 2 Pistolen (!) in der Hand; sein Sohn wurde in einiger Entfernung von
ihm aufgestellt, und er schoss das Ei auf dem Kopfe seines Sohnes entzwei. Dann fragte
ihn der Gouverneur: warum er 2 Pistolen anstatt einer gebracht. „Dich zu erschiessen“,
antwortete Wilhelm, und er erschoss ihn. Dann durchbrach er die Wachen, ausserhalb
War eine grosse Volksmenge, um ihn zu empfangen. Mit dieser versuchte er sein Heimath-

land zu befreien, aber vergebens. Polen ist noch immer Russland. Nichtsdestoweniger
kann Niemand Wilhelm Teils grosse Liebe für sein Vaterland vergessen.“

An einem der Montagsabende der Kaiserin Eugenie erschien in den Tuilerien
eine junge, äusserst magere Engländerin, welche zu dem unteren Theile des Kleides so
viel Stoff verwendet hatte, dass für den oberen „fast nichts mehr übrig blieb“. — „Ist es
denn möglich,“ fragte leise die Marquise deGaliffet, „sich so zu dekolettiren?“ — Madame
Eugenie fragte zurück : „Warum nicht ? Ich sehe kein Hinderniss.“

— In einer Dorfschule war Schulinspektion. Der Lehrer sagt zu einem Schüler:
„Nenne mir einige Säugethiere!“ — Schüler: „En Ochs, en E el, e Schwein, e Pferd und
en Dergl. l“ — Lehrer : „Nenne mir auch einige Vögel.“ — Schüler: „En Hahn, ne Gans,
ne Ente und enDergl .“ — Schulinspektor (zum Lehrer) : „Was ist denn das für ein Thier,
was der Kleine zugleich als Vogel und Säugethier aufführt, ein Dergl?“ — Lehrer (.zum
Schüler) : „Anton, was ist denn ein Dergl?“ — Schüler: „Das weiss ich nicht.“ — Lehrer:
„Wie kommst Du denn darauf ?“ — Schüler: „Das steht in der Fibel hier.“ — Lehrer
und Schulinspektor lasen: Säugethiere : Ochs, Esel, Schwein, Pferd und dergl- Vögel:
Huhn, Gans, Ente und dergl.

— Ein Mathematiklehrer bemüht sich, seinen Zöglingen die Begriffe Minus und
Plus klar zu machen, indem er Minus als Schulden und Plus als Vermögen hinstellt. Als
er nun glaubt, dass seine Auseinandersetzungen auf fruchtbaren Boden gefallen wären,
wendet er sich an einen seiner Schüler mit den Worten : „Also Hans, wenn Jemand 200
Mark im Vermögen, aber 400 Mark Schulden hat und er bezahlt seinem Gläubiger die
200 Mark, die er besitzt, was hat er dann nachher ?“ — Schüler: „Nix z’fresse!“

Meteorologische Beobachtuagen des Curvereins.
Barometer Thermometer Relative

vT loSAlBuollj (Millimeter) (Celsius) Feuchtigkeit
1. Nov. 10 Uhr Abends 758,6 + 6,4 89 o/0
2. „ 8 , Morgens 758,8 + 7.6 90 „

1 „ Mittags 759,0 + 9,6 86 .

1. Nov. Niedrigste Temperatur + 1,7, höchste -f- 6,6 mittlere -f 5,0.
Allgemeines  vom 2. Novbr. Gestern Mittag bedeckt, feines Rieseln, kühl, still;

Nachts und heute Morgen ebenso Maier.

I



Angekommene Fremde«
Wiesbaden , 2. November 1886.

Der Nachdruck der Cur- & Fremdenliste oder eines Theils derselben ist untersagt und wird auf Grund
des Gesetzes vom 11. Juni 1870 gerichtlich verfolgi.

,.f tUert  Schultz , Hr. Kfm., Plauen. Demmeler, Hr. Kfm., Berlin. Nickelsberg, Hr.
Kfm., Frankfurt . Römer , Hr. Kfm., Nürnberg. Huebsch, Hr. Kfm,. Berlin. Meyer,
Hr. Kfm., Cöln. Schindler, Hr. Kfm., Berlin. Leupold, Hr. Kfm, Plauen.

BBiiren: Nias, Lady, London. Nias, Frl., London.
Stelle « wet  Suter , Hr. Esq . m. Farn, und Bed., London.
Polnischer Hmf '. v . Wachholtz, Hr., Hagenau.
Singet t Freudenberg, Hr. Kapellmeister, Berlin. Freudenberg, Hr. m. Farn., Mannheim.

Hoch, Frl ., Dresden.
Siinhornt  Heymann , Hr. Kfm., Frankfurt . May, Hr. Kfm., Frankfurt . Kaufmann,

Hr. Kfm., Hamburg.
driiner WaMt  Becker , Hr. Kfm., Frankfurt . Seifert, Hr. Kfm., Dresden. Herzog,

Hr. Kfm., München. Schulz, Hr. Kfm., Wetzlar.
!Bittet xwn SBahnt t Strauss, Hr. Kfm. m. Tocht., Würzburg.
JVa »»uuer Halft  Vriesendorp . Hr. m. Fr . u. Bed., Holland. Sobernheim, Fr . m.

Bed , Berlin.
Titln  il r« ««au ! Kissel, Fr. m. Gesellsch. u. Bed., Frankfurt.
Stotel tltt Aortt:  v . Bülow, Hr. m. Bed., Berlin.
Nonnenhoft Förster, Hr. Kfm., Leipzig. Reuter, Hr. Kfm., Hanau. Deyner,

Hr. Kfm., Hamburg. Maitin, Hr., Passau . Lübber , Hr. Baumstr ., Westerburg.
Rechtmann , Hr., Cöln.

Stotel St . Petershnrg t de Stremonchoff, Excl., Hr. General m. Bed , Russland.
de Strömonchoff, Excl., Frl. m. Bed., Russland , de Baumgarten , Frl ., Potsdam.

fthein - Stotel:  Kraemer , Hr. Fabrikbes ., Kirchen. Friedrichs, Hr. Kfm. m. Fr.,
Berlin. Grimm, Hr. Rent ., Amsterdam. Seymon, Hr. Advocat , London.

WTeittaes  f ! « «« .1 Schürmann , Hr. Kfm., Gladbach . Goldbach, Fr ., Brig.
Spiegelt  Bagnall , Fr ., Mexico.
i 'ssttttatt - ttotel t Müller, Fr., Cöln. Esslinger, Hr. Kfm., Berlin. Märschen!, Hr.

Kfm. m. Fr ., London. Heppner, Hr. Kfm. m. Sohn, Petersburg . Springer , Hr.
Kfm., Remscheid.

Stotel Weinst  Kappe , Hr., Giershagen.
Arenen - lugenheilanslalt: Möhn, Wilhelmine, Dauborn. Touby, Helene,

Selters. Dönges, Emma, Gräveneck. Berg, Heinrich, Limburg. Hahn, Friedrich,
Hornau. Pimber, Eduard , Laubenheim. Engelmann, Charlotte , Allendorf . Hilgen,
Katharine , Elz.

Mn M*ri « uthuMsern : Berg , Hr., Mainz, Friedrichstr. 31. Jung, Hr. Kfm., Homburg
v. d. H., Friedrichstr . 31. Bauer, Hr. Kfm., Hamburg, Friedrichstr . 31. Voss, Hr.
Kfm. m. Fr., Wilhelmshaven, Friedrichstr . 31. Wohler, Hr. Rent., Hamburg, Taunus¬
strasse 41.

Cyklus von 12 Concerten nnter Mitwirkung hervorragender Künstler.
Freitag- den 5. November, Abends ?Va Uhr:

f . COMCERT.
Mitwirkende:

Herr JPnÖtO €iC HurUSUte
und das auf circa 60 Musiker verstärkte städtische

Cur - Örehester unter Leitung des Capellmeisters Herrn
liOiiis Liistner.

Pianoforte - Begleitung:  Herr Benno Voigt.

PROGßAM M.
1. Symphonie No. 3, in F-dur . Brahms.
2. Symphonie espagnole für Violine mit Orchester . . . Lalo.

Herr Pablo de Sarasate.
3. Scherzo in E-moll . Goldmark.
4. Muineira , air montagnard varie für Violine . . . . Sarasate.

Herr Pablo de Sarasate.
5. Ouvertüre zu Shakespeare ’s „Ein Sommernachtstraum “ . Mendelssohn.

Eintrittspreise:
I . reservirter Platz : 4 Mark; II . reservirter Platz : 3 Mark;

Gallerie vom Portal rechts S Mark 50 Pfg. ; Gallerte links S Mark.
Nichtreservirte Plätze im Saale können nicht mehr abgegeben werden.
Die Abonnementskarten für nichtreservirte Plätze gelten

nur lür den § aal , nicht für die Cüallerie.
Karten-Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal des Gurhauses.

iw IJei Beginn des Concertes werden die Eiugangsthüreu des grossen
Saales geschlossen and nur in den Zwischenpausen der einzelnen Kümmern
geöffnet. ""WK

Der Cur-Director : F. Hey’l.

l.,n„.,, vn.P-rrT-»- 7-^ ■vyl 'i;

piiSwi
3̂ S.JUK.Hoheit d..Kronprinzen. ?
tcutschen "Reiches & von Preussea.  |

Lcke der grossen& kl einen  ßunjslrafse L.
Ft OSSES PiAGEI \ ‘

■eJin s fv$etverblkher î egen ständcp
^vfeine Leder - &Bronae -Waarea
$\aqmen,Rasselten,Albums,Se^reibmappeq.faehei ?.

“eise-Necessaires. ^ p ]ST Eff *. Za

XdloLrafie.̂JfionogrammetFgrägung.  Druckerei.

Samstag den 6. November, Abends 8V2 Ehr:
Reunion dansante.

(Ball - Dirigent:  Herr Otto Dornewass .)
Der Eintritt ist nur gegen besondere und personelle Reiinions-

karte , dagegen für hiesige Curgäste gegen Vorzeigung ihrer Saison¬
oder Jahreskarte (Hauptkarte ) gestattet . Beikarten  für Kinder und
minderjährige Söhne , sowie Abonnementskarten  berechtigen zum Be¬
suche der Beunion nicht.

Käuflich  werden Böunions-Karten nicht , ausgegeben.
Bailanzug  ist unbedingte Vorschrift (Herren : Frack und weisse Binde).
Es wird darauf aufmerksam gemacht , dass Gesuche um Böunionskarten

seitens hier weilender Fremden , welche keine zur Zeit gültige
Curkarte besitzen, unter allen Umständen unberück¬
sichtigt bleiben müssen. Die Einführung Familienangehöriger, welche
nicht im Besitze eigener Karten sind, ist nicht gestattet.

Die Gallerien bleiben für Jedermann geschlossen.
Kinder , Schüler der Gymnasien u. s. f. haben keinen Zutritt.

Der Cur-Director : F. Hey ’l.
Institut für

Massage-Cnren und schwedische Heilgymnastik.
Erfolgreiche Behandlung von Muskel- und Gelenkkrankheiten , Bleich¬

sucht , Verdauungsstörung , allgem . Nervosität , Herzkrankheiten u. s. w.
Näheres durch Prospecte . 6833

Anwendung der kiektricität
Elektrische Bäder

Wilhclmstr. 3, Hochparterre. IMr . meti , &*ospisil .
Damenklefder

werden geschmackvoll rasch und billig ange¬
fertigt und zum Selbstanfertigenzugeschnitten
und eingerichtet.

Zuschneide-Unterricht
wird in und ausser dem Hause ertheilt unter
Garantie.

Frau Rendant Meyer,
6^30 Schiilerplatz 3 , II.

Kussl &clier Hof
Geisbergstrasse 4

Pri vat - Hotel
Möblirte Zimmer mit und ohne Pension
6413 Family -Pension.

Pension Aüon-Repos
6798 Frankfurterstr . No. 6.

Taunusstrasse 45
möblirte Wohnungen mit oder ohne Küche
6764 und einzelne Zimmer.

ein braves fleissiges Mädchen, das
1 in allen Hausarbeiten -bewandert ist,

wird eine Stelle als Hausmädchen gesucht.
Näheres Exped. d. Bl. 6835

Villa Hermaiiia
Sonnenbergerstrasse 31

ist noch eine Etage von 7 Zimmern
ganz oder getbeilt za vermiethen —
mit Pension oder mit Küche — auch
6837 Stallung &c.

Königliche Schauspiele.
Mittwoch, 3. November 1886.

209. Vorstellung.
(16. Vorstellung im Abonnement.)

Amelia,
oder : Ber Maskenball.

Oper in 4 Akten. Musik von G. Verdi.
Deutsch von J . C. Grünbaum.

Villa HewbelSm!
Leberberg 4, am Curpark,

neben dem Palais Ihrer Kgl. Hoheit Prinzess
Louise von Preussen.

Elegant möblirte Wohnungen, Badezimmer
mit Einrichtung , auch Pension , billige
Preise. 6226

Gegründet i. J . 1867 von Ferd . Hey ’l. — Für die Redaction und Aufstellung der Liste verantwortlich J . Rehm . — Druck und Verlag von Carl Ritter.
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